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Eine Veränderung in einem Dienstleistungskonzern
und die Rolle der Kommunikation
Vortrag von Ralf Klein-Bölting, Generalbevollmächtig ter der Deutsche Bahn AG

Frankfurt, 28.09.2006

Deutsche Bahn AG

Konzernmarketing und Kommunikation
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„Ein Image kann man sich nicht erwerben , 
man kann es sich nur erarbeiten “



3

5Deutsche Bahn AG, Ralf Klein-Bölting, 04.10.2006

„3 Bereiche in einer Hand – Konzernmarketing, 
Werbung und Unternehmenskommunikation“
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„In dubio pro Kunde “



4

7Deutsche Bahn AG, Ralf Klein-Bölting, 04.10.2006

„Die verbesserte Leistung funktioniert nicht als 
Einzelleistung , sondern nur als Verbundleistung “
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„Kundenorientierter Wandel orientiert sich an 
Prozessen , nicht an der Aufbau-Organisation “
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„Wandel muss unternehmerisch begründet sein“
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„Werbung muss konkrete, gut erzählbare 
Leistungen der Deutsche Bahn AG verkaufen“
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„Nicht informieren , sondern 
zielgerichtet beeinflussen “
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„ Story telling“
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„ nachvollziehbare und emotionalisierbare 
Fakten “
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„Marketing, Werbung, Unternehmenskommunikation 
in einer Hand “

„Funktion auf höchster Ebene ansiedeln“

„Vorhaben bereichsübergreifend verfolgen“

„Wandel unternehmerisch begründen “

„Kommunikationsmuster verbindlich vorgeben “
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Halbjahres-Bilanz 2006:

„ Umsatzanstieg um 19,1% auf 14,5 Mrd. €“

„ EBIT-Zuwachs um 480 Mio. € auf 936 Mio. €“

„ Anhebung EBIT-Prognose für Geschäftsjahr 2006 auf 
1,9 Mrd. € “
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Quelle: Corporate Reputation Monitor 2006, Universität München, n=2.645 Befragte, repräsentativ für die deutsche Gesamtbevölkerung
* signifikant bei 5%
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„Wir leisten gute Arbeit ,
und jeder spricht gerne darüber “


